
durchweg nur Verse, die 1n literarischer I; 15 a n t erzählt 1ın schlich-
Echtheit un Reıte die natıonale Idee ter und einprägsamer Ärt in seinen „Ge-
aussprechen, Dabe:i tinden iıch klassische sprächen m1t KEıva“ VOo ‚österlichen Be-
Autoren neben bekannten Namen VO  } gegnungen” mit Menschen, die das
heute W1e Bröger, Hesse, Le Fort, Leibl, Geheimnis voO „Erde, "Lod un Aut-
Melill 6 In den "TLeilen des Büchleins, erstehung“ sinnen. Alle diese Gestalten
ın denen ıch Nationales un Relig1öses ber bleiben befangen 1n der Sphäre V1-

taler Existenz und ahnen so nichts VO  ®}begegnen, erscheint allerdings das hrı1-
stentum ın Auswahl un! Prägung der der eigentlichen Auferstehung VO Tode,
Lexte lei1der oft etiwas unverbindlich wWenn auch für S1e 1 Kreislauf der Na-
oder uch vertärbt. W.Peuler S. J tur „alles Sterben des Herbstes NUuUr

Schein un Schatten ist‘. rst 1n den
Der goldene Nebel ärchen VO  } Gesprächen über  @f „Seltsame Begebenhei-

12°Johannes Kırschweng ten al Pfiingsten‘ wırd 1m Heılıgen Gei-
(160 S.) Saarlouis 1034,;, Hausen. sSte ıne Überwindung natürlıch erdhatfter
Das ist das Schöne n diesen Märchen: Vıtalıtät sichtbar und die natürliche

Ss1e ınd nıcht kindisch, gar nıcht „ge- Welt Iransparent für die übernatür
liıchemacht‘‘ der „gedichtet‘“‘. Frisch und duf-

tend WIe eın Apfel 1mM September, frei A > bietet iın diesen amn-
melten Aufsätzen wertvolle GedankenVO aufdringlicher Moral , ber voll

Leben, weiıl aus der 'Liefe kommend. über die deutsche Sprache als Medium
Sie leuchten hinein 1n das Menschen- deutschen Volkstums in Heimat un

Fremde Von besonderer Bedeutung 1ngeschehen, lassen Unmöglıches alltäg-
lıch werden und zeigen letztlich die heutiger Situation dürften die Beıiträge
Struktur des oder bösen Menschen ZU' rage VO Germanentum un hri-
auf 1n der Eıtelkeit der Schneidersfrau, tentum (3 Kap.) und Religion und

Se1in., Wiederın der liebenswürdigen Dummhbhbeit ihres Volkssprache (5 Kap.)
Mannes, 1ın der Sehnsucht des Kindes wiıird auch hier deutlich, daß der Eıntritt
nach der Mutter, in der Unruhe des der übernatürlichen Ordnung der Kırche

in diıe natürliıche eines Volkes dieses 1nJungen Menschen, der schließlich heim-
tindet der Langeweile ZU Herd und seiner Eigenständigkeit nıcht zerstort.
Hof Weınrich 1ä5t untier dem "Litel

„Der Reichsaptel“ iıne Auswahl VOo Ge-Die Sprache ist immer schlıcht, aber
leuchtend un blühend 1n Biıldern und dichten erscheinen, die in gleicher Weise

VO der überschwenglichen ruchtbar-Einfällen. Möchten doch NSCIC

jungen Mütter dies uch lesen, dann eıit dieser rde singen wıe VO den
Festen un eheimnissen der heiligenihre Kinder auf den Schoß nehmen

un ihnen erzählen VOo  } dem, W as Kırche. Am stärksten wirkt diese Lyrik,
wenn S1e aufrauschen dartf in stromen-NUur 1 ärchen lebt u Klıneg S, J
dem Hymnus, doch entbehrt sS1e noch

e  e Herausgegeben VO eıner etzten zarten Innerlichkeıit, die
oznıak. 1290 Berlin 1034, AUS noch tieferer liebender Versenkung

Thomas- Verlag. Je M N a o iın dıe Dıinge erwächst.
ı.Gespräche m ıt Eva., Von Leo Rendil zeigt ın leuchtender, VO  m}

W eismantel]l. (73 S5.) Wirklichkeit bis ZU.: Rande gefüllter
„„Von deutscher ınSprache Sprache, wıe diese Weltzeit 1mM Zeichen

Heımat und Fremde. Von Theo- des Gekreuzigten steht, darinnen alles
dor Grentrup. (67 5.) unerlöste eid der rde 1Ur Gleichnis

z2.Der Reichsapfel. Von KHKranz wird un Ausdruck für die alles C1-

Johannes Weiınrich. (86 S.) Öösende „Visıon VO großen Erbarmen‘‘,
4. Visiıonvomgroßen Erbarmen. ın der der „eine Reıine  .6 us dem

Von Georg Rendl (40 5.) Meere der Menschheit seinen goldenen
s Mystiker-Miniaturen. Von Jo- Kelch des Leidens emporhält, dıe

seph Görres. Hrsg. VO Aloıs Blutstropien der Menschheitsschuld aut-
Demp{fif (62 S.) zufangen.

beselıigendes Lıcht Hymnen Wiır danken 6S Dempf, daß
der Kirche. Von Max Fıscher. den Schriften von Joseph Görres
(65 S5.) „Mystiker Miniaturen“ herausgegeben


